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Antrag 1: Deko-Frei - gebührenfreie Warenpräsentation und Außengastronomie als 

Pilotprojekt 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Bezirksvertretung möge beschließen, die Verwaltung zu beauftragen, gemeinsam mit dem 

Amt für Wirtschaftsentwicklung und dem Ordnungsamt die Machbarkeit, Kosten und rechtliche 

Umsetzbarkeit eines auf zwei Jahre befristeten Pilotprojekts „Deko-Frei“ auf der Hauptstraße 

im Ortskern Cronenberg zu prüfen. 

Geprüft werden sollen insbesondere:  

a) eine gebührenfreie Warenpräsentation vor Geschäften im Ortskern;  

b) eine gebührenfreie Außengastronomie vor geeigneten Gastronomie- und Cafébetrieben, 

insbesondere Polick, Steinbrink, Brother Pizza, Simonetti und Emmaus-Café. 

Die Prüfung soll Standortpläne, erforderliche Sicherheitsabstände, Barrierefreiheit, 

Rettungswege, Gleichbehandlung, Sondernutzungsrecht, mögliche Einnahmeausfälle und 

Evaluationskriterien umfassen. 

 

Begründung: 

Der Ortskern Cronenberg steht unter erheblichem Druck. Für kleine Geschäfte und 

Gastronomiebetriebe können Kosten für Möblierung, Außennutzung und Gebühren eine 

zusätzliche Hürde darstellen. Eine befristete gebührenfreie Nutzung kann die Sichtbarkeit der 

Betriebe erhöhen, die Nutzung des öffentlichen Raums beleben und die lokale Wirtschaft 

stärken. 



Attraktive Warenpräsentationen und Außengastronomie können Besucherinnen und 

Besucher in den Ortskern ziehen, die Aufenthaltsqualität verbessern und zusätzliche 

Frequenz für Einzelhandel und Gastronomie schaffen. Gerade in einem gewachsenen 

Ortskern kann eine solche Maßnahme dazu beitragen, Leerstand und Ladensterben 

entgegenzuwirken. 

Da öffentliche Flächen zugleich barrierefrei, sicher und für Rettungswege freizuhalten sind, ist 

eine verwaltungsseitige Prüfung erforderlich. Ein zeitlich befristetes Pilotprojekt mit klaren 

Flächenvorgaben und anschließender Evaluation verbindet wirtschaftliche Unterstützung mit 

einer geordneten Nutzung des öffentlichen Raums. 

 

Unterschrift: 

 

Gudrun Küppershaus 

Vertreterin der Partei DIE LINKE 


